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Final Four Verbandsbereichs-Mannschaftsmeisterschaften Mädchen 19 
Südwest

FC Bayern München : SV Esting 
Sonntag, 28.01.2024, 11:00 Uhr

FC Bayern München siegt deutlich gegen SV Esting

Kurzer Jubel herrschte am Sonntagvormittag beim Heimteam des FC Bayern München, als Anna
Ledwoch das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den SV Esting
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Qeku, Schorr und
Ledwoch, die all ihre Partien siegreich gestalteten. Schon nach 90 Minuten war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Qeku / Schorr
überzeugten im Match gegen Bergemann / Kneidl, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Das war ein
souveräner Sieg. Amelie Schnabl gewann nachfolgend ihr Spiel gegen Marya Avramenko eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:1, 11:3, 11:0. Dass die
unterlegene Gastspielerin Avramenko nur 4 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht
den eindeutigen Verlauf des Spiels. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holte Anna Ledwoch
beim 11:5, 11:2, 11:0 gegen Katharina Kneidl. Da gab es nichts zu rütteln. Besonders zu
berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Kneidl nur 7 Punktgewinne im gesamten
Spiel insgesamt gelang. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Julia Bergemann zeigte Emilia Schorr
ihrer Gegnerin die Grenzen auf. Anda Qeku überzeugte im Einzel gegen Katharina Kneidl, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Anna Ledwoch gelang es, Julia Bergemann im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest.
Anda Qeku hatte gegen Marya Avramenko, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei ihrem Sieg
in drei Sätzen keine Probleme. Emilia Schorr gewann daraufhin ihr Spiel gegen Katharina Kneidl
eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Dass die
unterlegene Gastspielerin Kneidl nur 7 Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den
eindeutigen Verlauf des Spiels. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Anna Ledwoch beim 3:0 mit
Marya Avramenko. Das war ein souveräner Sieg. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht
auch die Tatsache, dass Ledwoch ihrer Kontrahentin weniger als acht Punkte im gesamten Spiel
überließ. Beim 3:0-Sieg gelang es Amelie Schnabl die Gastspielerin Julia Bergemann in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der FC Bayern München am 28.01.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTSC Warmisried, während der SV Esting am 28.01.2024 gegen die SpVgg Riedlingen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FC Bayern München

Doppel: Qeku / Schorr 1:0 
Einzel: A. Ledwoch 3:0, E. Schorr 2:0, A. Schnabl 2:0, A. Qeku 2:0 

 SV Esting
Doppel: Bergemann / Kneidl 0:1 
Einzel: J. Bergemann 0:3, K. Kneidl 0:3, M. Avramenko 0:3
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